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  Porto




  

    


  




  





  „Boa é a vida, mas melhor é o vinho.“




  





  Fernando Pessoa, port. Dichter (1888-1935)




  (Gut ist das Leben, besser ist der Wein.)
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Orientierung 





  Im Jahr 2013 wurden die kleinen Gemeinden von Porto in drei Stadtbezirke (Freguesia) eingeteilt und bilden mit Ramalde, Paranhos, Campanhã und Bonfim das Stadtgebiet Porto. Vororte wie Matosinhos und Vila Nova de Gaia sind mit der Stadt fast schon zusammengewachsen und in das enge Streckennetz der öffentlichen Verkehrsbetriebe (STCP) eingegliedert. Bushaltestellen gibt es etwa alle 300 Meter. Im Plan unten ist die Route der nützlichen Buslinie 500 eingetragen. Der Bus pendelt zwischen Praça Liberdade und Matosinhos Mercado rund zwölf Kilometer den Douro und die Atlantikküste entlang und eignet sich gut für eine preiswerte Sightseeing-Tour.




  Die STCP unterhält auch sechs barrierefreie Metrolinien (ABCDEF), die sich an der Station Trindade kreuzen. Sehr nützlich ist die Nord-Süd-Linie D, die die Innenstadt quert und nach Vila Nova de Gaia fährt. Die relevanten Metrostationen („M“) sind auf dem Plan vermerkt.
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  Linie A: Estádio do Dragão - Senhor de Matosinhos 




  Linie B: Estádio do Dragão - Póvoa de Varzim 




  Linie C: Campanhã - Ismai 




  Linie D: Hospital São João - Santo Ovídio 




  Linie E: Estádio do Dragão - Aeroporto 




  Linie F: Senhora da Hora - Fânzeres




  Streckennetz zum Download: reisebuch.de/porto2 




  Web: reisebuch.de/porto3




  Alle Buslinien mit interaktivem Stadtplan zu den jeweiligen Haltestellen („H“) gibt es hier: reisebuch.de/porto4




  Streckennetz der Nachtbusse zum Download: reisebuch.de/porto5 




  Bus und Metro im App-Store: MOVE-ME




  Die Metro und die mit Erdgas betriebenen Busse verfügen über freies WLAN. Wer sein Gepäck kurzfristig unterbringen muss, kann die 36-Stunden-Schließfächer in der Station Trindade nutzen.




  





  Tram




  Zur Freude der Besucher verkehren seit einigen Jahren wieder täglich drei historische Straßenbahnen, die aus den 1940er Jahren stammen und ebenfalls auf der Übersichtskarte eingetragen sind:




  Linie 1 fährt eine einzigartige Route am Flussufer entlang bis zur Douromündung, während die Linien 18 und 22 tapfer die steilen Hügel erklimmen.




  Tram 1: Infante - Passeio Alegre 




  Tram 18: Massarelos / Museu do Carro Eléctrico - Carmo 




  Tram 22: Carmo - Guindais / Batalha




  





  Zug




  Porto verfügt über die Bahnhöfe Estação de São Bento und Campanhã, von denen weiter entfernte Orte sehr günstig mit dem Zug zu erreichen sind. Ein Fahrrad pro Fahrgast fährt kostenlos mit! Infos und Fahrpläne mit Preisangaben gibt es hier: reisebuch.de/porto6




  App-Store: Comboios / Frederico Silva




  





  Zur Benutzung des Buches




  Die einzelnen Stadtviertel lassen sich chronologisch „abwandern“ und starten immer nahe einer Haltestelle, die im Titel angegeben ist. Für kurzfristige Pausen oder ein stimmungsvolles Essen sind ansprechende Lokalitäten, die sich in unmittelbarer Nähe befinden, in Themenkästen zusammengefasst.
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  Leuchttafeln in Bus und Metro zeigen jeden Halt (paragem) zeitig an





  

  





  Highlights für die Sinne
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  Beim Espresso an den romantischen Cais den schaukelnden Barcos rabelos zuschauen.





  





  Vom Plateau des Klosters Serra do Pilar das ultimative Panoramafoto klicken.





  





  Am Abend die schön beleuchtete Ponte Dom Luís I betrachten.





  





  Tasting in den Portweinkellern von Vila Nova de Gaia und den Lieblingswein mit nach Hause nehmen.





  





  Bei einem Candlelight-Dinner traditioneller Fadomusik lauschen.





  





  Mit der historischen Tram zum Atlantik fahren und am Strand entspannen.





  





  Auf den Shoppingmeilen flanieren und im Café Majestic Pastéis schlemmen.





  





  In den angesagten Clubs Cocktails trinken und bis zum frühen Morgen Porto rocken.





  





  Bei einem Spaziergang in den kunstvoll angelegten Gärten die Stille genießen.





  





  Einen Kulturabend im historischen Theater oder der Casa da Música verbringen.





  





  Die fantastische Landschaft bei einer Bootsfahrt auf dem Douro bestaunen.
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  Low Budget





  Anreise 




  Die Preise für Direktflüge nach Porto sind unschlagbar, wenn man frühzeitig mit flexiblen Reisedaten auf den offiziellen Webseiten der Fluggesellschaften bucht.




  





  Unterkunft 




  In Downtown oft teuer. Auf andere Stadtteile ausweichen und bequem Metro/Bus fahren. Hotel-Deals und Preisvergleiche auf Trivago.de und Booking.com. Vor dem Buchen Gästebewertungen bei Tripadvisor lesen.




  





  Andante Tour 




  Das sehr zu empfehlende Ticket berechtigt zur unbegrenzten Nutzung von Metro, Bus und Bahn im STCP-Netz. Erhältlich für 24 oder 72 Stunden ab der ersten Nutzung. Immer vor jedem Linienwechsel am Automaten entwerten (eine grüne Lampe zeigt die Gültigkeit an). Erhältlich in allen Tourismusbüros in der Stadt und am Flughafen sowie in Andante-Shops, zum Beispiel an der zentralen Metrostation Trindade. Hier gibt es auch einen detaillierten Bus-/Metroplan für das gesamte Stadtgebiet und brauchbare Stadtpläne.




  





  Andante Card 




  City-Pass in diversen Preisstufen, abhängig von der Gültigkeitsdauer, Anzahl der Rabatte für verschiedene Attraktionen sowie mit oder ohne Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel. Erhältlich siehe oben und online: reisebuch.de/porto7




  





  In der Stadt 




  Große Menükarten, über die man stolpert, und werbende Kellner meiden. Lokale mit Einheimischen schonen den Geldbeutel. Viele Sehenswürdigkeiten kann man sich kostenlos ansehen. Hinweise zu interessanten Deals sind am Seitenrand markiert.




  Willkommen in Porto





  Mittelalterliche Gassen mit bunten Häuschen winden sich den Granithügel hinauf. Hoch oben thronen Kathedrale und Bischofspalast. An den Cais da Ribeira erklingt Fadomusik und an den Ufern des Douro schaukeln die Barcos rabelos in Erinnerung an die alten Zeiten. Sicherlich ist Porto eine der romantischsten Städte in Europa.





  Historische Denkmäler und innovative Gebäude harmonieren wunderbar nebeneinander. Kunstviertel, Museen, Shoppingmeilen, ganze Straßenzüge mit Bars und Clubs sowie eine große Anzahl guter Cafés und authentischer Restaurants machen Porto zu jeder Jahreszeit zu einem attraktiven Reiseziel. Das maritime, subtropische Klima sorgt für milde Winter. Von Oktober bis April regnet es häufiger. Der Sommer ist warm (um 30°) und eignet sich für Bootsfahrten und Aktivitäten an den Atlantikstränden.
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Im Zentrum






  

    
Sé






    M São Bento
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  20.000 Azulejos schmücken die Bahnhofshalle von São Bento





  





  Kachelkunst und Panoramablicke en masse




  Keine Spur langweilig. Die Bahnhofshalle des Estação de São Bento am Praça de Almeida Garrett (reisebuch.de/porto6) ist mit 20.000 bemalten Fliesen des Künstlers Jorge Colaço verziert. Die Azulejos zeigen Szenen aus Portos Alltag und Geschichte. Züge fahren hier seit 1896. Einen zweiten Bahnhof gibt es in Campanhã.




  Gegenüber steht die 1703 erbaute, barocke Igreja de Santo António dos Congregados (Rua Sá da Bandeira, 11). Die gekachelte Fassade (wieder von Jorge Colaço, wie bei den meisten Kirchen) und die Wandmalereien im Inneren von Acácio Lino stellen das Leben des heiligen António dar.




  Die Rua de 31 de Janeiro ist eine Einkaufsstraße mit vielen schönen Geschäften. Sie bildet die Grenze zum Stadtteil Santo Ildefonso und führt auf die Praça da Batalha. Hier endet die eineinhalb Kilometer lange Shoppingmeile Rua de Santa Catarina von Santo Ildefonso.
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  Der Torre dos Clérigos darf sich zu Recht höchster Kirchturm Portugals nennen




  

    


  




  





  Gleich daneben thront die Igreja de Santo Ildefonso (1739) und schaut auf den Clérigos-Turm. Ihre Fassade wurde von Jorge Colaço mit 11.000 Azulejos verziert. Schöne Bürgerhäuser und Cafés umrunden die historische Praça da Batalha. Das ehemalige Kino beherbergt ein Hotel und die Mitte dominiert die Statue von König Pedro V (1866).




  Ein Highlight ist der Besuch eines Konzerts im schönen Nationaltheater São João (18. Jh.), das man in einem geführten Rundgang besichtigen kann. Auf der Fassade befinden sich vier Reliefs, die die Emotionen Güte, Schmerz, Hass und Liebe ausdrücken.
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  Das Nationaltheater São João an der Praça da Batalha





  





  





  [image: 017-IMG_9880-Rua-de-31-de-Janeiro]





  Rua de 31 de Janeiro





  





  Café Java - Praça da Batalha, 97 




  reisebuch.de/porto8 




  Das traditionsreiche, bei Portuensern beliebte Café serviert bereits am frühen Morgen eine gute Auswahl an Frühstück und Omelettes. Günstig sind auch Crêpes, Waffeln, Fisch-, Fleisch- und vegetarische Speisen.





  





  Kunstvolle Kachelmalerei





  Sie verzieren Häuser- und Kirchenfassaden, Bahnhöfe und Brücken, man findet sie auf Brunnen, in Markthallen und kunstvollen Gartenanlagen. Die handbemalten bunten Fliesen sind bis heute Teil der portugiesischen Kultur. Die Azulejo („blaue Fliese“; aus dem Arabischen „al zulaij“) fand gegen Ende des 15. Jahrhunderts ihren Weg nach Portugal und folgte seither jedem neuen Trend.




  Bald entstanden die ersten Azulejo-Manufakturen, die mit weißem Zinn glasierte, flache Kacheln herstellten, auf denen die Künstler mit Majolika-Farben nicht nur bunte Ornamente, sondern großflächige, szenografische Kompositionen malten und als Kunstwerk signierten.




  Diese schöne Handwerkskunst beeinflusste im 19. Jahrhundert auch die Architektur, so dass glanzvolle, das Licht spiegelnde Stadtlandschaften entstanden. Die dekorativen Fassadenverkleidungen schützen nämlich ebenso vor Feuchtigkeit und Kälte wie vor Hitze, sind leicht zu reinigen und verbinden diese praktischen Aspekte mit der portugiesischen Leidenschaft für Ästhetik.
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  Kurz vor der Stadtmauer startet die historische Tram 22 zu einer neuen Runde durch das Zentrum und eignet sich gut für eine gemütliche Sightseeingtour. Neben der Haltestelle befindet sich der Eingang zur Standseilbahn, gegenüber liegen die Universität von Batalha und die Polizeistation, die im Palácio dos Condes de Azevedo untergebracht ist.




  





  Wow, diese Aussicht!




  Die Funicular dos Guindais ist eine perfekte Lösung, will man sich nicht die 350 Stufen der Escadas dos Guindais antun. Die im Jahr 2004 neugebaute Seilbahn fährt in knapp drei Minuten 281 Meter, davon 90 Meter durch einen Tunnel. Entlang der Muralha Fernandina (Stadtmauer) beträgt das Gefälle schwindelerregende 45 Prozent. Die Kabine mit einer Kapazität von 25 Personen wird horizontal gehalten. Ihre großen Fenster gestatten allen Fahrgästen fantastische Panoramablicke auf die Ponte Dom Luís I und das andere Flussufer. Nur eine Fahrt reicht nicht aus, um alle Eindrücke zu genießen.
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  Die Funicular und rechts daneben die Escadas dos Guindais





  





  Die Escadas dos Guindais




  Wem es Spaß macht, über 350 Treppenstufen in die Ribeira hinabzusteigen, findet die Escadas dos Guindais am Ende der Sackgasse entlang der Stadtmauer. Auf alle Fälle sollte man sich nicht die fantastische Aussicht auf die Brücken im Osten entgehen lassen und einen kleinen Umweg über die Largo Actor Dias machen. Hier findet man auch den besten Jazz-Club der Stadt.




  





  Ein verborgener Weg auf die Stadtmauer




  Gegenüber der Polizeiwache befindet sich am Platz Largo 1º de Dezembro ein unscheinbares Tor, hinter dem sich die Igreja de Santa Clara versteckt. Die Barockkirche ist reich mit vergoldeten Holzschnitzereien verziert und alternativ zur berühmten Igreja de São Francisco kostenlos zu besichtigen. Wer sich im Hof nach rechts wendet, gelangt hinter dem Tor auf die Stadtmauer und kann tolle Fotos aus einer weniger bekannten Perspektive machen.




  [image: 021-T-IMG_9898]





  Der Bischofspalast prägt das Stadtbild von Porto





  





  Die Kathedrale auf dem Hügel Pena Ventos




  Auf dem Weg zur Kathedrale passiert man die Avenida Vimara Peres, die auf die Brücke Ponte Dom Luís I führt. Das Musikgeschäft Casa Da Guitarra (Avenida Vimara Peres, 72 / reisebuch.de/porto9) präsentiert inmitten der ausgestellten Gitarren niveauvollen, traditionellen Fado mit wechselnden Interpreten. In einer kurzen Pause der einstündigen Vorstellung wird ein Gläschen Portwein gereicht. Reservierung empfehlenswert.




  Zwei quadratische Türme, beide mit einer Kuppel gekrönt, und eine romanische Fensterrose über dem Eingang kennzeichnen die dreischiffige Sé Catedral auf dem Platz Terreiro da Sé. Die Festungskirche aus dem 13. Jahrhundert besitzt einen vergoldeten Hauptaltar von Nicolau Nasoni und vergoldete Wandtafeln in der Capela de São Vicente. Gegen einen kleinen Obolus kann man sich die Schatzkammer, das Kapitelhaus und die großflächigen Azulejos im gotischen Kreuzgang ansehen. Die Kathedrale ist auch Startpunkt in einer Variante des Caminho Português de Santiago (portugiesischer Jakobsweg).
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  Nicolau Nasoni schuf eine Loggia für die Nordfassade der Sé Catedral





  





  Nur wenige Meter von der Kathedrale entfernt stehen das alte Rathaus, das eine Touristeninformation beherbergt, und ein Pranger. Die Porto-Skyline wird von der ehemaligen Residenz der Bischöfe, dem barocken Bischofspalast (reisebuch.de/porto10), dominiert. Das Gebäude mit der Fassade von Nicolau Nasoni wurde größtenteils 1737 neu erbaut, die romanischen Fenster jedoch stammen aus dem ursprünglichen Bau aus dem 13. Jahrhundert.
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